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§ 1 Organisation und NamB

1. Der Kirchenehor ,,st. sebastian. (im folgenden chor genannt) ist eine

Einriehtung der katholischen Pfangemeinden,st. sebastian", oberursel-

st'rerstadt und,st. Bonifatius", steinbach im Pastoralen Raum Oberursel-süd

/ Steinbach.

2. Der Chor beinhaltet fo§ende kirchenmusikalischen Gruppen (im folgenden
GruPPen genannt):

Kirchenchor (gegr. 1953)

vokaler Musizierkreis (gegr. 1975) - ausgerichtet auf zeitnahe Kirchenmusik

Kinderchor (gegr. 2001)

instrumentaler Musizierkreis (gegr' 1 975)

Die Erweiterung um kirchenmusikalische Gruppen ist iederzeit möglich'

§ 2 Aufgaben

1. Hauptaufgabe des Chors ist die regetmäßige, der Liturgie angemessene

Mitgestanung der Goüesdienste in den Pfangemeinden ,st' sebastian" und

,st. Bonifatius", insbesondere an sonn- und Feiertagen.

Diese umfasst die Pflege und Förderung

des Gregorianischen Chorals
der rnehistimmigen Kirchenm usik a I ler Stilepochen

Oer deutscnen titurgiegesänge und des Kirchenlides

der geistlichen Musik für Kinder
oä, instrumentalmusik aller stilepochen im Gottesdienst.

Die Auswahl der Musik ist den ausfuhrenden Gruppen und den GOttesdienst-

gemeinden anzupa§§en.

Grundlagen fär die Arbeit der Gruppen sind die geltenden kirchen-

musikatischen Richtlinien und liturgischen weisungen der weltkirche' des

Zrrveiten Vatikanischen Konzils, der Deutschen Bischofskonferenz und der

Diözese Limburg.

2.
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4. Alle Gruppen wirken nactr Moglichkeit auctr bei geistlichen Konzerten,

außerliturgischen kirchlichen Feiem sowie bei überpfarrlichen veranstaltungen

für kirchenmusikalisehe Gruppen mit'

5. Die genannten Alctivitäten der Gruppen bedürfun des Einvernehmens mitdem

ffaner oder des von ihm Bevollmächt§ten'

§ 3 ti§lbder

l.DerChorbestehtausaKivenundpassivenMitgliedem.

2.PassiveMitgtiederuntersÜtzendenChorirleell,finanziellundbenatend.

3. Alttive Mitglieder sind diralen§en, die als Musikaustlbende mitwirken'

4.FürlangjähngeZugehörigkeitzumChorverleihtderDiözeean.Cäcilien-

verband Auszeichnungen, deren Bedingungen in einer besonderen ordnung

de§ Dil}z€ßan-Cäcilbn-Verbandes geregett sind'

§ 4 Pfrlchbn der Si§lieder

1. Jedes Mitglied bemüht sich, neue MusikausÜbende ftir den chor zu gcnrinnen.

2. Die aktiv€n Mitglieder verpfiictrten sich, an den Proben, den Goüesdiensten

und sonstigen veranstaltungen, in denen dire ieweilige Gruppe mitwit'ltt'

teilzunehmen.

§ 5 Rechb der Hi§lieder

1. Allen Mitgliedem steht das Recfrt zu, an den Versammlungen des Chors

teilzunehmen.



2. Aktives wahlrecht besitzen alle Mitglieder, die das 14. Lebensjahr vollendet

haben.

3. Passives wahlrecht besitzen alle Mi§lieder, die das 18' Lebensiahr

vollendet haben,

4. Die Mitglieder des Kinderchors wählen einen Sprecherftrr ihre Gruppe' der

mindestens das 14. Lebensiahr vollendet haben muss. Er ist

vollberechtigtes Vorstandsmitglied des C hores'

§ 6 lsitgliedsbeitrag

EswirdeinMitgliedsbeitragerhoben,ablnkrafüretendieserSatzungauch{ürdie

Gruppen, die dann Teildes Ghores werden. Die Anderung des Mitgliedsbeitrages

bed arf des Besch lusses der Mitgliederversa mmlung'

§ 7 Aufnahme

1. Voraussetzung fÜr die chormitglbdschaft ist die Beiahung der christlichen

Kirche.

2. Zusätzliche voraussetzungen für die aHive Mitgliedschafi sind die

Bereitschatt, in den Aktivitäten der Gruppen mitzuwirken, gesanglich-

musikalische Eignung oder Beherrschung eines Musikinstrumentes und die

Bereitschaft zur Einordnung in die Chorgemeinschaft' Über die Aufnahme

entscheidet der Chorleiter'

3.MinderjährigebenÖtigendieZustimmungdesgesetzlichenVertreters.

§ I Austritt und Ausschluss

l.EinMitgliedkanniedetzeitseinenAustritterklären.BeiMinderiährigenistdie

schriftliche Zustimmung des gesetzrichen vertreters erforderrich. Ein Austritt

beruhrtnichtdenMitgliedsbeitragfiirdaslaufendeJahr.



Z. Ein aktives Mitglied kann durch den Vorstand von der aktiven Mi§lladschaft

ausgeschlo§sen lrrerden, urenn es sich trotz Mahnung grundlos 3 Monate lang

nicht am Chorleben beteilst hat oder den Betrebungen seiner Gruppe I des

chors entgegen$rirkt. vor dem Ausschluss muss dem Mitglied crelegenheit zu

einem Gespräch mit dem Vorstand in Anwesenheit des Chorleiters gegeben

werden. Es ist anzustreben, dass der aus der aktiven MitgliedschaftAus-

schei&nde passives Chormitglied bleibt'

§ 9 Förderer

Förderer unterstützen einzelne Gruppen oder den Chor idell ut'd finanziell'

§ {0 Pfarrer

Der Pfarrer ist der geistliche Leiter oder er emennt in Absprache mit dem Chor / den

Gruppen eine andere geistliche Begleitung. Er ist verantwortlicfr ftir die geistliche

Betreuung des Chors t der Gruppen. Er fördert die liturgische Bildung der aktiven

Mitgli«ler, vermittelt in Zusarnmenarbeit mit dem Chorleiter das Verständnis der

geistlichen C,esangstexte und erklärt db Grundlagen f{lr die Arbeit in der

Kirchenmusik.

§ 1t Ghorhiter

Dem Chorbiter obliegrt die musikalische Schulung und Leitung der Gruppen / des

chors. Er stirnmt mit dem ieweiligen riturgischen verantwor$ichen die Mitwirkung der

Gruppen bei Gotteediensten ab. Er trifft dia Auswahr der Konrpositionen und setzt im

Einvemehmen mit den Gruppen db proben an- Er ist letztverantrrortlich für die

Archivierung und Pflege des Notenbestandes. Die§e Autlabe kann er an

Chormit$ieder delegieren. Darüber hinaus vermittelt er den Sinn und Gehatt der

ristlichüfl Texte und ihre umsetanng in Musik.in Zusammenarbeit mit &m Pf;arer

oder äessen Henollmtuhtigten. Der Chorleiter ist Mitglied im Liturgieausschuss der

pfarrgerneinderäte von ,st sebastian" und *st. Bonifatius". Eeine Berufung /

Anstellung unterliegt den Bestimmungen des Biscfrötlichen Ordinariats Limburg'



§ 12 Vonrtand

1) krafr tuntes {siehe §§ 10,11 dieser Satzung)

der Pfarrer oder dessen Bevollmäcftt§ter

der Chorleiter

2) durch Wahl

der Vorsitzende / §teltuertreter

der Kassenwart / Stetlvertreter

der §chriftführer / Stelhertreter

der Archivar I Stellvertreter

der Sprectrer des Kinderchores / Stellvertreter

die Beisitzer

2.1

Alle 2 Jahre wird der zu währende votntand auf der Jahreshaupgersammlung mit

einfacher §timmenmehrheit der arnryesenden Mi§liader durctr Handau*teben

gewählt. Wiederwahl eines Vorstandsrnitgliedes ist zuläss§' Der Sprecher des

Kinderchores wird ausschließlicfi von den Mitgliedem diercr Gruppe in einer extra

einzuberufenden Versarnmlung ebenfalls alle 2 Jahre gewählt' Auch hier ist

Wiederwahl zulässig-

2.2

DemVoptandobliegenalleEntscheidungensowbd.reGeschäftsfiihrungunddie

Ausführung der Besctrlässe der MitgliedetYer§ammlung' Er vertritt die tnteress€n der

Mitglieder der Gruppen und trägt §orge fttr eine gute Ganeinschaft unter den chor-

mitgliedem.DerVorstandfasstseineBeschlüssemiteirrf;actrerMehrheitder
anwesenden Mitgrieder. Bei stimmengreichheit entscheidet der pfarrer oder dassen

Bevollmäctttigter.



2.3

Der vorsitzende vertritt den chor nach innen und außen. Er pflegt engen Kontakt

zum Chorleiter, dem pfarrer oder dessen Bevollmäclrtigten und zu den aktiven

Chormitgliedern. Er beruft SiEungen und Versarnmlungen ein' stellt die

Tagesordnung dazu atrf, berufl die Jahreshauptversammlung ein und fthrt deren

vorsitz, überwacht die Durchfilhrung von Beschrüssen der vorstandssitzungen und

der Jahreshauptversammrung. Er härt die vorstandsmitglieder an, die ilber-

nommenen Au§aben zu erfüllen.

2.4

Der Kassenwart führt die Kasse und die Konten, stellt den Haushaltsplan auf'

erstellt den Kassenbericht für die Jahreshauptversammlung und die jährliche

Vermögensaufstellung. Zu seinen Aufgaben gehört die onlnungsgemäße

Aufuewahrung von Kassenbuch und Belegen' Er übenracht die Beitragszahlung und

bemüht sich um Zuschüsse und Spenden. Er ist d're Kontaktperson zu den

Venraltungsräten der Kirchengemeinden ,,§t' Sebastian" und '$t' Bonifatius"'

2.5

Der schrtftführer führt Protokoll über die Jahreshauptversemmlung und die

sitzungen des vorstandes und erledigt den schriftnvechsel'

2.6

Der Archiyar verwaltet das lnventar (Klavier, Noten, etc.) und hält die NOten für

Proben und Auftritte der Gruppen / des Chors bereit'

2.7

DerSprecherdeeKinderchorcsvertrittdiehsonderenlnteressendieserGruppe

gegenilber Mi§liederversammlung, chorvorstand, chorleiter und Pfarrer oder

dessen Bevollmächtigten.

2.8

Die Beisitzer hetfen durch Rat und rat bei der.vor'bereitung und Durchführung von

Entsctreidungen,welchedieTätigkeitderGruppenbetreffen.



§ f 3 Uilgliederversammlung

1) Die Mi§liederversammlung ist einzuberufen

- wenn es das lnteresse der Gruppen I des chores erfordert,

- mi ndestens einm al jährl ich (Jahreshauptversamm lung)'

- beiAusscheiden eines Vorstandsmitgliedes (außer Beisitzer), wenn kein

Stellvertreter vorhanden ist.

- binnen 3 Monaten, wenn ein Drittelder aktiven Mitglieder das verlangü.

2) Der Vorsitzende hat die Mitglieder\rersammlung mit Angabe der

Tagesordnung schritlich unter Einhaltung einer Frist von 2 Wochen

einzuberufen.

3)DerVorsitzendefithrtdieMitgliederversammlung

4) Der Mitgliederversammlung obliegen

- die Entscheidungen über die organisationsform des chores,

- die Entgegennahme von Jahres- und Kassenbericht, sowie Bericht des

KassenPrüfers,

- die Entlastung des Vorstandes,

- die Wahl von Vorstand und Kassenprlifer,

- die Beratung und Beschlussfassung über Anträge, die mindestens eine

Woctre vor Beginn der Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorsitzenden

eingegangen sein müssen,

- die Entscheidung ilber die Höhe des Mitgliedsbekages'

5) Zur Güttigkeit von Wahlen und BeschlÜssen ist die einfache

stimmenmehrheit der anwese nden M itg lled er erforderlich'

6) über die in der Mitgliedervefsammlung gefassten Beschltisse ist eine

Niederschrift anzufertigen und vom vorsitzenden zu unterzeichnen.

Jedes Mitglied ist berecht§t, die Niederschrift einzusehen. Eine Kopie

ist den Verwaltungsräten der belden Ffarrgemeinden zu übermitteln.

7) Die Tagesordnung der Jahreshauptversarnmlung muss einen Beitrag

über Fragen der Liturgie und Kirchenmusik gemäß § 2 dieser §atzung

enthalten.



§ {4 Kasenprtifier

Die KasEenprtfer werden in der Jahreshauptversammlung fttr die Dauer von anvei

Jahren geurählt- Sie haben eine iährliche Kassenprirfung votzunehmen und dartiber

in der Jahreshauptversammlung zu berichten.lfifiedenrahl ist mogtich' Die

Kassenprti,fer dürfen nicht gleichzeit§ Mitglieder des Vorstandes sein-

§ {5 Finanzierung, Anschaffungen und Eruarbungen

1) Da der Chor eine nicht selbständige Einric{rtung der Gemeinden "SL

Sebastian" bail. 
" 

§t. Bonifatius" ist, erfolgt die Vermfuensverwaltung

gesplittet:

- oie im Haushaltsplan der Gemeinde,st. sebastian. ausgewbsenen Mittelfür

den chor ( für Noten, Gottesdienstgestakung etc') \iverden vom venilaltungs-

rat diaser Gemeinde venaraltet.

- Db im Haushattsplan der Gerneinde,st. Bonifatius. ausgwiesenen Mittelf{ir

den chor ( für Noten, Gottesdienstgestaltung etc.) werden vom velwaltungs-

rat dieser Gerneinde venraltet.

Die Verrarattungsräte könrcn einem Vorstandsmitglied des Chores Vollmacfit

im Rahmen der vorhandenen Haushaltsmittel erteilen.

Alle Anschaffungen des chores sind Eigentum der Gerneinde,st' sebastian"'

Erfolgt die Finanzierung von Anschafftrngen teitweise von der Pfangemeinde

"§t. Sebastian" und teihrrcise von,§t. Bonifatius' , bemisst sich das E§entum

am Finanzierungsanteil. lm Falle der Auflttsung des Chors (siehe § 16 dieser

§atzung) ftillt das chorvermögen an die c'emeinde,st. sebastian". Nach dem

chormitgliederanteil ar.rs steinbach ist ein. prozentualer Anteil an die

Gemeinde "§t. Bonifatius" abzuftlhren. DasVermÖgen aus derAufitnung lst

von beiden Gemeinden aussctrließlich fiir kirchenmusikalisc*re Zwecke zu

veruenden.

2)

3)



§ tG Auflösung

Die Auflösung des Chors kann nur durch eine e§ens für diesen Zweck

ein berufenen Mitg liederve§a rn rnlung besch lossen werden' Eine

Dreiviertelmehrheit der anwesenden Mitglieder ist erforderlich'

Treten im Chor unhaltbare oder langanhaltende ärgerniserregende Zustände

ein, die nicht einvernehmlich geklärt werden kÖnnen, mu§s der Pfaner oder

sein Bevollmächtigter an den Leiter des Referates Kirchenmusik im

Bischöflicfren Ordinariat berichten, das dann die Auflösung des Chors

anordnen kann. Einspruch gegen diese Auflösung ist innerhalb von 2 Wochen

nach Mitteilung zulässig. Es entscheidet danach die zuständige kirchliche

Schiedsstelle.

§ {7 Ergänzende Bestimmungen

Weder von der Mitgliederversammlung noch vom Vorstand dürfen Bestimmungen

oder Regelungen erlassen werden, die im wklerspruch zu dieser satzung stehen'

§ 18 lnkrafüreten

Diese Satzung tritt am 1. November 2009 in Kraft'

1)

2\

- rk.Lu,lk
Christian Enke - Pfaner

0.-.ft{/ §t"*-'z
Rudolf Fischer - venAaaungsrasvor§it'ender

Pfangem€hnde .St' Sebastian"

t,

)i4-Mgifgf - Verwaltungsratsvor§tzerder
Plangremcide "§t. Bonifatius'

Hannes Küster - Vorsitzender


